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Erscheint jeden Sonntag. — Preis vierteljährig K50.— im Inland mit Postversendung K55.—, nach Deutschland und in das übrig
—.Ausland K 70.—, einzelne Nummer K 6.— — Einschaltungen kosten K 6.— der Zeilenraum und sind bis spätestensDonnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen. Grundtaxe K 30.—.

Nr. 35. Sonntag, 28. August 1921. 52. Jahrg.

Pferde= und Krämermärkte: 21. September, 4. und 18. Oktober, 15. November und 6. Dezember.
Wochenkalender: Sonntag, 28. Schutzengelfest, Montag, 29. Tohannes Enthaupt., Dienstag, 30. Rosa

v. Lima, Mittwoch, 31. Isabella, Donnerstag, 1. Sept. Aegidius, Freitag, 2. Stephan, Samstag, 3. Mansuetus

1920, LGBl. Nr. 84, betreffend Ablieferung und VerkehrKundmachungen.
mit Häuten, vom 28. Februar 1921, LGBl. Nr. 21, be
treffend Abgabepreise für Rohhäute und Leder, vomLebensmittelversorgung. 30. April 1921, LGBl. Nr. 42, betreffend Abgabepreise
für Kalbfelle und vom 4. Juni 1921, LGBl. Nr. 63,In dieser Woche kann bezogen werden:
betreffend Abgabepreise für Leder, werden mit 31 Aug.Weizenkochmehl 24 Kartenabschn. 1 Kg. Preis K 18.— ds. Is. außer Kraft gesetzt.

Maißgrieß 10 Kartenabschnitte 30 Dkg. Preis K 18.— 3515 Der Landeshauptmannstellvertr: Dr. Redler m. p.
Gutscheine,

Mittwoch werden an Minderbemittelte in der alten
Viehverkehr und Evidenzhaltung des

Realschule Gutscheine ausgegeben.
Viehstandes in Vorarlberg.

Krankenmehl,
Verordnung des Landeshauptmannes für VorarlbergAls Krankenmehl wird in Hinkunft nur mehr

vom 18. 8. 1921, Zl. 1456/14=I.1000 Gr. Plusmehl (Ausgabe in der II. Woche) ausge¬
geben. Preis für 1 Kilo 87 Kronen. Das Bundesministerium für Land= und Forstwirt

schaft hat mit Verordnung vom 4. Juli 1921, B.=G.¬Brotpreise. Bl. Nr. 355 den Viehverkehr innerhalb OesterreichsDas Kilogramm Brot kostet ab Montag,den freigegeben und gleichzeitig mit Wirksamkeit vom 15.29. August
August 1921 bis 31. Dezember 1922 den Viehhandelacht Kronen. an eine besondere Bewilligung des Landeshauptmannes
gebunden. Auf Grund dieser MinisterialverordnungStadtrat Dornbirn, am 26. August 1921.
und der vom Bundesministerium für Finanzen erhal¬3593 Der Bürgermeister: E. Luger.
tenen Ermächtigung, an Stelle der mit Verordnung
vom 4. März 1921, B.=G=Bl. Nr. 221 angeordnetenAuflassung der Bewirtschaftung von Viehevidenz den in Vorarlberg von der Landesregie
rung eingeführtenViehkataster beizubehalten, wirdRohhäuten und Leder.
verordnetVerordnung der VorarlbergerLandesregierung

1. Verkehr mit Vieh und Fleisch.vom 16. August 1921, Zl. 251/15=1
Auf Grund der Verordnung des Bundesministeriums § 1. Ab 1. September 1921 ist im Lande Vor¬

für Land= und Forstwirtschaft vom 4. Juli 1921, BGBl. arlberg und über die Grenzen des Landes hinaus nach
Nr. 355, betreffend die Regelung des Viehverkehres, wird den österreichischen Bundesländern der Verkehr mit

über Antrag der Landes=Lederstelle verfügt: Rindvieh, Pferden, Schafen, Ziegen und Schweinen im
lebenden oder geschlachteten Zustande, sowie von Fleisch§ 1. Die Bewirtschaftung von Rohhäuten und Leder
und Fleischwaren, welche von vorgenannten Tieren ge¬wird mit 31. August l. Is. aufgelassen. Die Landes
wonnen werden, bei Einhaltung der veterinärpolizeili¬Lederstelle tritt mit 1. September ds. Is. in Liquidation
chen Vorschriften frei.§ 2. Die Rohhäute des bis zum 31. August l. Is.

für die allgemeine Fleischversorgung geschlachteten Rind 2. Viehhandel.
viehs einschließlich der Kälber sind noch ablieferungs¬ 2. Der Viehhandel, d. i. der Handel mit Rindvieh
pflichtig. Ihre Hinterziehung wird von den politischer (einschließlich Kälbern, Schafen, Ziegen und Schweinen)
Bezirksbehörden nach den bisherigen Vorschriften geahndet darf in Vorarlberg nur von solchen Personen betrieben

§ 3. Der Transportscheinzwang für Sendungen werden, welche neben der auf Grund der Gewerbeord¬

von Häuten, Leder und Schuhen nach anderen österr. nung erlangten Berechtigung eine „besondere Bewilli=
Bundesländern wird mit 31. August l. Is. aufgehoben. gung“ zum Viehhandel im Sinne der Ministerialver¬

4. Die Verordnung bezw. die Kundmachungen ordnung vom 4. Juli 1921, B.=G.=Bl. Nr. 355 vomder Vorarlberger Landesregierung vom 20. September Landeshauptmanne erhalten haben.


